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VON HEUTE
ich es ja sagen, aber sie merken es selten.
Im Eifer des Erklärens erscheinen sie so
grenzenlos glücklich, dah meine Augen
feucht werden vor Rührung, wie bescheiden

Männer doch sind, wie wenig es
braucht, sie froh zu machen! Ich brauche
also meinen von den Jahren ramponierten
Sexappeal gar nichf zurecht zu flicken, o
nein, liebes Bethli, es geht auch ohne! Nur
mufj ich meine weibliche Begriffsstutzigkeit,

siehe unter Dummheit, so zur Schau
tragen, dafj sie einerseits noch erträglich,
anderseits aufheiternd wirkt. Wenn dicke
Luft in den Werksfätfen herrscht, dann muh
mein Gehirn lautlos funktionieren, glasklar
denken und ja, aber auch ja nichts fragen.
In solchen Momenten gehe ich auf den
Zehenspitzen, schwenke die Röcke nur,
wenn ich schon aus der Türe bin und ziehe
mit dem Lippenstift einen Arbeitslehrerinnen-Mund!

Man frage ja die Männer nie
zu viel, das verdirbt sie zum Lügen!
Sobald aber diese selben Männer wieder von
den Zeichenbrettern aufschauen, wenn ich
probeweise Bleistifte spitzen komme und
kontrollieren, ob meine Nylons fadengerade

sitzen, dann liebes Bethli, dann
warten sie darauf, dafj ich sie unterhalte.
Sie sind auch da rührend bescheiden, ich
muh das immer und immer wieder
feststellen, besonders wenn ich aus Versehen
in einen Spiegel schaue.

Bethli, Bethli, warum sind die Männer
zu gleicher Zeif so unendlich wichtig, so
komisch, so lieb und so erstaunlich?

Meinst Du, dah auf die Länge so viel
Männereinfluh meinem harmlosen Gemüte
zuträglich ist? Soll ich in meinen alten
Tagen eine Sekretärinnenschule eröffnen,
Lehrfach: Umgang mit Ingenieuren?

Dein armes Sophiechen.

Liebes Bethli!

Wenn wir in ein anderes Land reisen,
scheint es uns selbstversfändlich, dah wir
uns vorher mif der betreffenden Sprache
vertraut machen. Wer aber käme auf die
Idee, den Lokal-Dialekt zu lernen oder
sich wenigstens die Besonderheiten
desselben erklären zu lassen, wenn er in einen
anderen Kanton reist? Und doch könnte
uns dies manchmal vor Aufregungen
bewahren. So passierte mir im Glarnerland
folgendes:

Das verschmähte «Brütli»
Im Sernftalbähnli unterhalten sich zwei

Frauen über ihre Kinder. «Und dänked Si»,
erzählte die eine, «hütemorge seit de
Ernschtli uf eimal, er mögi sis Brütli nümme.
Ich han das gar nüd chönne begriiffe. Er
hätts doch susch ä so gärn gha. Ich hanem
zuegredt; aber er isch debi blibe, er mögs
eifach nümme.»

Am liebsten hätte ich der Frau gesagt,
dafj das Zureden in solchen Sachen nichts
nütze. Es kann doch vorkommen, dafj ein
junger Mann nach der Verlobung merkt,
dafj es nicht die Richtige ist, und dann
sollen sich die jungen Leute besser wieder
trennen, als unglücklich werden. Aber als
die Frau weiter erzählte, merkte ich, dafj

o o

Muetter ich ha Turscht!" Tyrihans

ich auf dem Holzweg war. Sie hafte sich
direkt in eine Entrüstung hineingeredet
und fuhr forf:

«Do bin ich aber faube worde, han das
Brüfli gno, hans mit em Mässer abenand
gschnitfe, han Anke drufgschtriche und
hans sälber ggässe..» |dali

Unsere Kinder

«Chum, Peter, chasch mer öppis hälfe» ruft
Mama und drückt dem Knirps die Schuhbürste in
die Hand. Der Kleine protestiert: «I tue am Mami
scho gärn hälfe, aber halt nid schaffe!»

Hubert aus Deutschland und Arthur aus Appenzell
verbringen ihre Ferien am schönen Thunersee.

Beides sind Pro Juventufe-Kinder. Hubert will am
gutmütigen Arthur preußischen Drill ausprobieren
und jagt ihn mit schnarrender Kommandosfimme
im Garten herum. Nach etlichen «Auf!, Liegen!,
Auf!, Liegen!, Auf!» bleibt Arthur gemütlich im
Grase liegen und ruft: «Blasen Sie mir .» Gripp

rADLER Mammern
Herrliches aus Geflügelhof, Kamin und Fischtrog]

Das Wolo-Badehoroskop
«Jungfrau» |||^ 24.8.-23.9.

er spielt auf HERMES

Der Jungfrau - Mann, als klug bekannt,
ist peinlich-gründlich, ein Pedant.
Er pflegt im Wolo-Bade, nota bene,
an sich methodisch die Hygiene.

WOLO-SCHAUMBAD in Tablettenform
herrlicher Schaum, exquisite Parfums.
Tablette a Fr. -.55 in den Fachgeschaffen
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Der wahre Spitzenreiter

führt eindeutig mindestens

eine gute Länge
voraus! Nun Thomy macht
gleichsam das Rennen
schon seit Jahren brillant

und fair... mit
überlegener Qualität und
unnachahmlicher Rasse!

Jedermann kennt

1^1 s4
fr. 1.50 / in Apotheken

und Drogerien

werden gefestigt
durch tägliche
Pflege mit

Menthasal -Tropfen

Verhindern auch
das Bluten

von empfindlichem
Zahnfleisch

Fr. 3.65 und 6.75

Rennweg- und Hammerstein -Apotheke Zürich 1

Dr. René Vuillemin
gegründet 1677 Rennweg 27 / Kuttelgasse 2 Telephon 2331 59

Badmeister, Ihr Thermometer geht vor!
'

Croissant

Wenn Sie etwas nicht vertragen
KERNOSAN hilft Ihrem Magen
Kernosan 26 Kräuter-Magentabletten gegen
Magenbrennen, Magenschwäche, Völlegefühl zuverlässig
wirksam, Fr. 2.10 und 4.15 in Apotheken und Drogerien

Renovierter gr. Saal
Großer Parkplatz

Garagen

Ed. Kaubensak-Mlng

BRÜNIG-TERMINUS

Mi^m^. Oberland

Wenn Sie wirklich gut

essen wollen, dann

Hotel Rössli"
Balsthal

P. Wannenwetsch
Tel. (062) 87416t BÄUMLI-HABANA

DER GUTE STUMPEN

EDUARD EICHENBERGER SÖHNE BEINWIL' SEE

III

Ein Geschenk-

Abonnement auf den

Nebelspalter

macht immer Freude!

Werden auch Sie ein treuer Gast des

Piccolo Hôtel Rimini Jldn* i
In dieser erstklassigen Familienpension mit gepflegter Butter-Oelküche fühlen Sie
sich bald wie zu Hause, geniefjen den schattigen Garten und den riesigen Sandstrand,
die Duschen im Haus. Ab 25. August bis Ende Oktober um 25 % ermäßigte Preise,
pauschal alles inbegriffen (auch Badekabinen, Zimmer mit fließendem Wasser) zirka
Fr. 10. pro Tag. Mit dem Zug ist Rimini in 4 5 Stunden von Mailand aus ohne
Umsteigen erreichbar.

Referenzen Tel. 071 /2 71 49 und 058/7 25 13 Besitzer: A. Costanzi.
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